
Die Behaglichkeit des Menschen steht im
Zentrum der Gebäudeplanung unter
energetischen und klimatischen Aspekten.

ClimaDesign lehrt die ganz-
heitliche Gebäudeplanung

aus energetischer und bauklimati-
scher Sicht. Architektonische, tech-
nische und physikalische Aspekte
von Gebäuden werden fächerüber-
greifend behandelt. Die Schwer-
punkte der Ausbildung liegen in der
Entwicklung innovativer Konzepte
für Gebäude, die mit möglichst ge-
ringem Aufwand an Technik und
Energie ein Maximum an Behaglich-
keit bieten. Absolventen des Mas-
terstudiengangs sind in der Lage,
während des gesamten Planungs-
prozesses bei der energetischen
und technischen Optimierung eines
Gebäudes nachhaltig mitzuwirken
und ganzheitlich zu beraten, ange-
fangen bei der Konzeptionsphase
bis hin zur Detailplanung. In der Pra-
xis bilden sie damit die notwendige
Schnittstelle zwischen Architekt,
Bauherr und weiteren Fachplanern.

Das viersemestrige Studium ist
stark praxisbezogen, in aktuelle
Forschungsfragen involviert und

international ausgerichtet. Es wen-
det sich an bereits berufstätige Ar-
chitekten und Ingenieure sowie an
Absolventen der Fachrichtungen Ar-
chitektur, Bauingenieurwesen, Ma-
schinenbau, Versorgungstechnik,
Elektrotechnik und Physik mit min-
destens einem Jahr Berufserfah-
rung. Behandelt werden die Themen
Nachhaltiges Bauen und Ganzheitli-
ches Planen in vier aufeinander auf-
bauenden Semestern. Die Bearbei-
tung aktueller wissenschaftlicher
und praktischer Themen, die Einbin-
dung von externem Lehrpersonal
aus der Berufspraxis und Exkursio-
nen zu Fachfirmen sorgen in allen
Semestern für ausreichenden Be-
zug zur Praxis.

Im ersten Semester werden
Grundlagen und Basiswissen zu Be-
haglichkeit, Außenklima, Bauklima-
tik, Bauphysik, Gebäudetechnik und
Energieversorgungskonzepten ver-
mittelt. In gemeinsamen Projektar-
beiten findet eine erste Annäherung
zwischen den verschiedenen Diszi-
plinen statt. Die Studierenden ler-
nen bereits in der Konzeptphase,
ganzheitlich an komplexe Bauauf-
gaben heranzutreten und interdiszi-
plinär zu denken. Im zweiten Se-
mester werden Planungsmethoden
zur Dimensionierung und Auslegung

technischer Systeme sowie die An-
wendung verschiedener Möglich-
keiten zur Modellbildung und dyna-
mischen Simulation von Gebäuden
praxisnah vermittelt. Relevante Si-
mulationswerkzeuge werden vorge-
stellt, Möglichkeiten und Grenzen
erörtert. Die erlernten Planungs-
werkzeuge werden in einer betreu-
ten Projektarbeit am Ende des Se-
mesters zur energetischen Optimie-
rung eines Gebäudeentwurfs ange-
wandt.

Im dritten Semester geht es um
Grundlagen in Bauökonomie, Bau-
recht und internationalem Bauen
sowie um Fähigkeiten und Strate-
gien im Umgang mit Bauherren und
Fachplanern. Hierzu zählen für die
Planungspraxis wichtige Soft Skills
wie Kommunikation, Moderation
und Verhandlungsführung, auch auf
internationaler Ebene. Wichtiger Be-
standteil ist eine internationale Ex-
kursion, um Planungsmethoden und
Klimafaktoren des Auslands ken-
nenzulernen. Im vierten Semester
wird die Master’s Thesis angefertigt:
Die Studierenden erarbeiten anhand
der erworbenen Kenntnisse innova-
tive Lösungsansätze zu aktuellen
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Weiterbildender Masterstudiengang ClimaDesign

Auf dem Lehrplan:
Bauklima
An der Fakultät für Architektur der TUM startet
im Wintersemester 07/08 der weiterbildende
Masterstudiengang ClimaDesign.
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wichtige Informationen in das Sichtfeld des Piloten zu
projizieren. Zhengxiong Yang hat die BGCE erfolgreich
mit dem akademischen Grad Master of Science with
Honours abgeschlossen und promoviert derzeit als Sti-
pendiat der Siemens AG am Lehrstuhl für Bauinforma-
tik der TUM (Prof. Ernst Rank). Hier ist er Teil eines inter-
disziplinären Projektteams der International Graduate
School of Science and Engineering (IGSSE), einem Dok-
torandenprogramm, das aus der Exzellenzinitiative her-
vorging. Gemeinsam mit Medizinern und Informatikern
forscht er an Struktursimulationen zur interaktiven
Unterstützung von Hüftgelenkoperationen.

Für die frisch ausgewählten BGCEler aus dem Mas-
ter-Studiengang COME bedeuteten die vergangenen
Monate eine besondere Herausforderung. Neben dem
anspruchsvollen regulären Master-Studium galt es, rund
ein Drittel mehr an Leistung und Arbeitseinsatz zu er-
bringen. Organisation, Disziplin und hohe Motivation

spielten dabei eine fast ebenso wichtige Rolle wie die
Begabung jedes Einzelnen zu wissenschaftlicher Exzel-
lenz. In spätestens vier Semestern werden sie dann als
Absolventen einer Elite-Universität, ausgezeichnet
durch eine Ausbildung im Netzwerk hochbegabter Stu-
dierender und Wissenschaftler, vor der Frage stehen:
Wissenschaft oder Praxis? Sicher ist: Sowohl die Hoch-
schulen als auch die Industrie und Wirtschaft im In- und
Ausland werden um jeden Einzelnen dieser Absolventen
bemüht sein.

Martin Ruess

Fragen im Bereich der nachhaltigen Gebäudeplanung. In der Master’s The-
sis können wissenschaftliche Themen individuell gewählt werden, was eine
Spezialisierung ermöglicht.

Der Masterstudiengang ClimaDesign ist modular aufgebaut. Das bietet
den Studierenden zeitliche Flexibilität und die Möglichkeit, das Studium be-
rufsbegleitend zu absolvieren, und gewährleistet die Kompatibilität mit Mas-
terstudiengängen anderer Universitäten im In- und Ausland.

Friedemann Jung

Die BGCE ist Teil des Elitenetz-
werk Bayerns, einer 2003 von der
Bayerischen Staatsregierung ins Le-
ben gerufenen und geförderten Initi-
ative zur Förderung hochbegabter
Studierender und Wissenschaftler an
den Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen des Landes.

Drei Master-Studiengänge –
Computational Mechanics (COME)
und Computational Science and En-
gineering (CSE) der TUM sowie
Computational Engineering der
Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg – bilden die BGCE
mit ihrem internationalen und stark
interdisziplinären Curriculum. Ein
ausgesprochen breites und hoch-
wertiges Kursangebot aus inge-
nieur- und naturwissenschaftlichen
Disziplinen mit Schwerpunkt nume-
rische Simulation sowie zahlreiche

Soft-Skill-Kurse bilden zwei der drei
Säulen des Curriculums, das eine
gezielte Förderung zu wissenschaft-
licher Exzellenz und Führungsstärke
anstrebt. Die dritte Säule, das Ho-
nours-Projekt, ist eine in Koopera-
tion mit Industrie und Wirtschaft
durchgeführte Projektarbeit, bei der
die Studierenden auf Teamfähigkeit
getestet werden und wichtige Ein-
blicke in die Strukturen und Prozes-
se wissenschaftlichen und wirt-
schaftlichen Unternehmertums er-
halten, wie Zhengxiong Yang zu be-
richten weiß. Als einer der ersten
BGCE-Absolventen hat er gemein-
sam mit der Siemens AG an der nu-
merischen Untersuchung des Ver-
formungsverhaltens konkaver Spie-
gelflächen zur Optimierung von
Head-Up-Displays mitgewirkt, wie
sie in der Automobil- und Flugzeug-
industrie eingesetzt werden, um
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Bavarian Graduate School of Computational Engineering

Do more, get more...
...im Netzwerk der Bayerischen Eliteförderung. Pünktlich zu Beginn
des Sommersemesters 2007 standen die neuen Studierenden der Ba-
varian Graduate School of Computational Engineering (BGCE) in den
Startlöchern. Eine bunte Truppe von 16 hochbegabten Studierenden
aus zwölf Nationen war ausgewählt worden, ihr Master-Studium auf
höchstem Niveau internationaler Spitzenuniversitäten an der BGCE
fortzusetzen.

Numerische Simulationen – hier der Luftströmung in Gebäuden –
sind ein Schwerpunkt in den BGCE-Studiengängen.
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